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die erfreulichsten Hoffnungen . Die Einleitung ( S . 1—61 ) verteidigt den NutzendesUnternehmens,mustertdieälterenQuellenfürdasnid.Kinderspielseitdem14.Jahrh.undgehtdieverschiedenenEinteilungsmethodenbeiBöhme,Gommeu.a.durch,umsichdannfüreine18klassigeGruppierungnachderArtdesSpielszuentscheiden.DieerstenbeidenGruppen,Lauf-undSpringspiele,werdendaraufmitallenimvlämischenSprachgebietüblichenNamenvorgeführt;häufigsinddenBeschreibungenHolzschnittebeigegeben,soS.309diebeimHinkspielaufdieErdegezeichnetenFigurenoderS.69dieverschiedenenStelzensorten;beidenliedernfehlendieMelodiennicht,undendlichsindauchguteVerweiseaufdiein-undausländischeLitteraturangehängt.WirwünschendemWerke,andornhöchstenshierunddaeinefraglichemythologischeDeutungzubemängelnwäre,rüstigenFortgang.J-B.

Practica si apropourile lui CiliM Moise , vestitili în tara romäneascä ,adunatesiaranjatedupämateriï*iprecedatedebiografialuiCilibiMoisedeM.Schwarzfeld.EditiaIl-aeuadausenoûi.Primaeditieaapärutla1883.Bukarest,TipografìaDor.P.Cucu,StradaAcade-miei15,1901.

 Der Rumäne Cilibi Moise , zuerst genannt 'Moses der Jude' ( MoiseOvreiul)wurde1812(abernachderbeigegebenenPhotographie1813)zuFocsanTgeboren,lebteindürftigenVerhältnissenvomKleinhandelundstarbam31.Januar1*70zuBukarestamTyphus.IndenJahren1858—1870veröffentlichteereineReihevonAussprüchenundSentenzenüberWeltundMenscheninkleinenBroschüren,diesichinTausendenvonExemplarenunterdemVolkeverbreitetenundseinenNamenweithinbekanntmachten.Allmählichwurdensiesehrselten,undsohatSchwarzfeldimJahre1883einesorgfältigeSammlungdieserAussprücheveranstaltet,dieernun,1901,inzweiter,vermehrterAuflagevorlegt.

 Die Einleitung handelt eingehend über Leben und Charakter desmannesundüberdieEntstehungseinerSchriften,dieinhaltlichgewürdigtwerden(S.VII—XXX).EsfolgteineBibliographie(XXXIf.)unddanndiestofflichgeordneteSammlungderAussprüche(S.1—119)nachfolgenderEinteilung:I.GlaubeundGesinnung:GottundGlück;VaterlandundVaterlandsliebe;FreundschaftundFeindschaft.—II.MoralischesundSoziales:MannundWeib;ElternundKinder;LebenundTod;WahrheitundLüge;Arbeitundheit;ReichtumundArmut;Handel,HandwerkundsonstigeBeschäftigungen.—III.VorzügeundFehler:VerstandundDummheit;StolzundBescheidenheit;GüteundSchlechtigkeit;EhrlichkeitundUnehrlichkeit;FehlerundschlechteGewohnheiten.—IV.Aussprüche:SatirischesundKomisches;Rumänen,JudenundandereVölker;ReisendesCilibiMoise.—V.Lebensregeln:BeispieleundLehren;Ratschläge.—VI.Wünsche.—VII.Epilog.Wiemansieht,istdieEinteilungnichtohneBedenken.Wiederholungensinddanichtausgeschlossenundkommenthatsächlichvor.Dochhältesallerdingsschwer,eineeinwandfreieGliederungvorzunehmen.EshateineneigenenReiz,zusehen,wiesichdieWeltindieserrumänischenVolksseelewiederspiegelt.WirlerneneinenMannausdenniederenVolksschichtenkennen,derfürseineVerhältnisseeineungewöhnlicheFähigkeitzuurteilenbesessen;einenMann,der,obwohlerkeinehöhereBildungirgendwelcherArtgenossen,dochnichtamEinzelnenundAlltäglichenklebt,sondernzurReflexion,zumAllgemeinenvordringt.FreilichaufallgemeineGültigkeitkönnen


